
(LKVR) Devin. Unschein-
bar im Norden des Natur-
schutzgebietes Halbinsel De-
vin versteckt sich in einer
Geländesenke mit dem Birk-
moor (in historischen Karten
auch als Sägemoor bezeichnet)
ein ganz besonderes Kleinod
des Schutzgebietes. Bei dem
Moor handelt es sich um nähr-
stoffarmes saures Moor, das
aufgrund einer nennenswerten
Speisung mit Niederschlags-
wasser noch zahlreiche seltene
und gefährdete Pflanzenarten
von Regenmooren, darunter
den Rundblättrigen Sonnen-
tau, aufweist. Die im Moor be-
findlichen ehemaligen Torfsti-
che sind zudem ein wichtiges
Refugium für seltene Libellen-
arten, darunter auch die Große
Moosjungfer, die europaweit
im besonderen Fokus des Na-
turschutzes steht und rings um
den Greifswalder Bodden aus-

schließlich im Birkmoor vor-
kommt. Leider weist das Moor
seit längerem einen gestörten
Wasserhaushalt auf, was sich
unter anderem an dem um-
fangreichen Aufwuchs an Bir-
ken auf den Moorflächen able-
sen lässt. Der Gehölzaufwuchs
hat mittlerweile eine solche Di-
mension erreicht, dass die Ver-
dunstung der Bäume dem
Moor jedes Jahr mehr Wasser
entzieht als ihm durch den Nie-
derschlag zugeführt wird, so-
dass das Birkmoor schrittweise
austrocknet und degradiert.
Ohne Hilfe würde das Birk-
moor, das anhand alter histori-
scher Karten und der in den
Torfen gespeicherten Pflan-
zenreste als ursprünglich weit-
gehend gehölzfrei angesehen
wird, dauerhaft entwässert und
die hier noch vorkommenden
seltenen Pflanzen- und Tierar-
ten würden für immer ver-

schwinden. Zwar hat der für
die Betreuung des Natur-
schutzgebietes tätige Förder-
verein für Landschaft und Na-
turschutz Devin e. V. in den
letzten Jahre bereits verschie-
dene kleinere Arbeitseinsätze
im Moor organisiert und
durchgeführt, die aber in Sum-
me bislang nicht ausreichten,
um das Moor wieder in einen
günstigen Zustand zu verset-
zen. Um hier effektive und
wirksame Maßnahmen zu fin-
den, haben sich die Natur-
schutzbehörde des Landkrei-
ses Vorpommern-Rügen, die
Hansestadt Stralsund als
Flächeneigentümer und das
zuständige Forstamt Schuen-
hagen Anfang des Jahres vor
Ort getroffen und gemeinsam
einen Maßnahmenkatalog er-
arbeitet, der schrittweise in
den nächsten Jahren umge-
setzt werden soll. Noch im Fe-
bruar starten erste kleinflächi-
ge Maßnahmen. Dazu werden
unter Anleitung der Natur-
schutzbehörde und des För-
dervereins Mitarbeiter der
Stralsunder Innovation Con-
sult GmbH (SIC) erste Birken
und Schilf rund um die großen
Torfstiche entnehmen, um hier
den Lebensraum der seltenen
Libellenart Große Moosjung-
fer zu erhalten. Diese benötigt
eigentlich offene, besonnte
Wasserflächen zur Fortpflan-
zung. Ihr Lebensraum ist aber
in den letzten Jahren so zuge-
wachsen, dass hier eine Sofort-
maßnahme nötig ist, um den

Fortbestand der Art zu sichern. 
Im Winter 2022/23 soll sich

dann eine umfangreiche Ent-
nahme von Gehölzen auf dem
Birkmoor anschließen. Bis auf
den Randsaum aus Weiden
und einzelnen Birken sollen
dazu nahezu alle Gehölze aus
dem Moor entnommen wer-
den. Durch die Entnahme der
Gehölze soll ein Wiederanstieg
des Wasserstandes im Moor er-
reicht werden.

Da es sich bei dem Moor aber
aufgrund der Gehölze zugleich
um Wald und aufgrund der
Nähe zum Strelasund auch um
Küstenwald handelt, wurde
zwischen Landkreis, Hanse-
stadt und Forstamt eine Lö-
sung gefunden, um den
Waldcharakter zu erhalten.
Hierzu sollen größere an das
Birkmoor angrenzende stadt-
eigene Flächen im Sommer
2022 aus der Beweidung her-
ausgenommen und im Rah-
men einer natürlichen Sukzes-
sion mit Initialpflanzung zu
Wald entwickelt werden. 

Um den zahlreichen Besu-
chern der Halbinsel die Be-
deutung des Moores und die
zum Erhalt angedachten Maß-
nahmen zu erklären, ist noch in
diesem Jahr die Aufstellung ei-
ner Infotafel durch den Land-
kreis eingeplant. Im Fortgang
der Arbeiten soll zudem ab
Herbst 2022 eine Idee der
Hansestadt verwirklicht wer-
den, das Moor durch eine am
Rand geplante Besucherplatt-
form für die Öffentlichkeit bes-
ser erlebbar zu gestalten.

Besucher der Halbinsel De-
vin sollten sich daher nicht
wundern, wenn im Februar
und dann wieder ab Herbst
2022 im Birkmoor fleißige
Hände zugange sind, um dem
Moor zu helfen.

Für die interessierte Öffent-
lichkeit bietet der Förderver-
ein auch kostenlose Führun-
gen im Naturschutzgebiet an.
Interessenten können sich
über die Internetseite
https://halbinsel-devin.de/
Kontakt.htm anmelden.
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Nachdem sich der FDP-
Kreisverband Stralsund bereits
eindeutig gegen eine geplante
allgemeine Impfpflicht und die
systematische Ausgrenzung der
Ungeimpften durch 2G oder
2G+ positioniert hat, rücken
nun auch die unverhältnis-
mäßigen Einschränkungen im
Einzelhandel in den Blick-
punkt. „Gerade angesichts der
milder verlaufenden Omikron-
Variante sollte eine komplette
Öffnung des Landes zumindest
unter 3G erfolgen“, so FDP-
Bürgerschaftsmitglied Ralf
Klingschat. In diesem Zusam-
menhang verwies er auch auf
die im Handel, in der Gastro-
nomie sowie in den Kultur- und
Sporteinrichtungen seit lange
erprobten Hygienemaßnah-
men. „Die aktuellen Regelun-
gen – insbesondere die gelten-

den 2G-Zugangsbeschränkun-
gen im Einzelhandel – schaden
vor allem den kleinen mittel-
ständischen Unternehmen.
Diese werden einseitig belastet
und müssen die Versäumnisse
und chaotischen Corona-Regu-
lierungen der Landesregierung
ausbaden, während große Kon-
zerne und Online-Händler Re-
kordgewinne einfahren.“

Die Liberalen sehen vor al-
lem die Innenstädte in Gefahr.
Aber auch die vielen Sport-
und Kultureinrichtungen wie
auch der Hotel- und Gastrono-
miebereich befinden sich in be-
drohlicher Schieflage. So sind
auch die Maßnahmen in der
Gastronomie kontraproduktiv.
Die Restaurants sind seit Wo-
chen leer und können nur noch
unrentabel betrieben werden.
Die Hotels haben mit ausblei-

benden Neubuchungen und
vermehrten Stornierungen zu
kämpfen. Die Menschen tref-
fen sich dennoch privat hinter
verschlossenen Türen und dies
meist ohne die Einhaltung der
Hygienemaßnahmen.

„Dies zeigt sehr deutlich, wie
unwirksame und unverhältnis-
mäßige Maßnahmen der Pan-
demiebekämpfung auf dem
Rücken der kleineren Unter-
nehmen ausgetragen werden
und diese in Existenznöte brin-
gen“, betont FDP-Kreisvorsit-
zender Thoralf Pieper. Insge-
samt befürchten die Stralsun-
der Liberalen einen dauerhaf-
ten Verlust an sozialen Treff-
punkten und an Freiheiten.
Außerdem birgt die aktuelle Si-
tuation auch ein enormes Po-
tential für eine weitere Polari-
sierung der Gesellschaft. Der

FDP-Kreisverband fordert da-
her schnellstens eine Kurs-
korrektur in der Landespolitik.
Andere Länder, wie z.B. Däne-
mark, machen uns hier insge-
samt einiges vor, obwohl die In-

zidenzen deutlich über unseren
liegen. Eine Spaltung der Ge-
sellschaft konnte hier vermie-
den werden.

FDP Kreisverband 
Stralsund

GESTÖRTER WASSERHAUSHALT IM BIRKENMOOR
Hilfe für das Birkmoor und seine Tiere und Pflanzen auf der Halbinsel Devin

FDP STRALSUND POSITIONIERT SICH
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Knieperdamm 28, 18435 Stralsund
Telefon: 0 38 31/30 20 14

• Grundpflege • Behandlungspflege
• Beratungseinsätze für Pflegegrade
• zusätzliche Betreungs- und Enlastungsleistungen
• Urlaubspflege / Verhinderungspflege
• Sturz- und Balancetraining
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Rundblättriger Sonnentau. Foto: Jürgen Kossendey


